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KONTAKT

itt mag bekanntlich
Sprichwörter und traf

gestern beim Gang durch
den Ort jemanden, der da-
von sprach, einer gewissen
Person die Leviten lesen zu

wollen. Womit
die Frage auf-
tauchte, wa-
rum wir das ei-
gentlich mitun-
ter so sagen.
Sprichwörter
haben häufig
interessante
Ursprünge. Al-
so: Wer weiß,

dass das ŒLorbeerenern-
ten• aus der Antike kommt,
als der Lorbeerbaum noch
der Baum des Ruhmes
war? Der Spruch mit den
Leviten hat mit den Levi-
ten zu tun. So sieht das aus.
Die Leviten sind ein altes
israelitisches Volk, be-
nannt nach Levi, das für
den Tempeldienst und die
Einhaltung der Vorschrif-
ten zuständig war. Diese
Gesetze sind im Buch Levi-
tikus der Bibel und einem
der fünf Bücher Mose, nie-
dergeschrieben. Wenn
man einem die Leviten le-
sen möchte, sollte man also
die Heilige Schrift zur
Hand nehmen, um ihn zu-
rechtzuweisen. Bis morgen

P

Die Leviten
lesen lassen

PITT

ŒNur widerwillig geben ich
ihn her•, schmunzelte der
Moderator des ŒHafenfestes
2010•, als er den Wanderpo-
kal an die Sieger überreichte.
Immerhin ist er Ortsbürger-
meister des Kurortes, und
sein Team war Titelverteidi-
ger. Doch die ŒWinBees•
brauchten für die exakt ver-
messenen 203 Meter insge-
samt 59,10 Sekunden und
wurden Zweiter, gefolgt von
ŒEilman• (1:00,03 Minuten),
den ŒHüseder Holzschuhsur-
fern• (1:00,07), den ŒFlower
Brouks• (1:00,15) und den
ŒWimmer Blüten• (1:02,04).

Insgesamt gingen 18
Teams in den frühen Mittags-
stunden an den Start. Neben
den 17 Ortschaften der Ge-
meinde schickte auch die
Landesgartenschau mit ŒBlü-
tenbert On Tour• ein Team
ins Rennen. Schließlich lie-
ferte das ŒBad im Blüten-
meer• zugleich das Motto des
diesjährigen Wettkampfes,
und alle Mannschaften nah-
men ŒFlower Power• zum An-
lass, um sich schon beim Ein-

marsch spektakulär zu prä-
sentieren. Da durfte ŒBlüten-
bert• selbstverständlich
nicht fehlen.

ŒGut 300 Meter lang war
die Parade der Teams, und sie
reichte bei der Aufstellung
vom Hafen bis zur B 65•, be-
richtete Jürgen Frieler. Zu-
sammen mit Carsten Meyer,
Carsten Lüke, Karen Melcher
und Anne Schmidt hatte er

das Hafenfest 2010 organi-
siert. Sowohl Veranstalter als
auch Moderator und Publi-
kum waren beeindruckt von
den Verkleidungen, mit de-
nen die Teams aus den Ort-
schaften sich vorstellten.

Jede Mannschaft hatte ih-
ren eigenen Schlachtruf ein-
studiert und verkündete ihn
nicht nur lautstark beim Ein-
marsch, sondern ließ ihn

auch später immer dann er-
schallen, wenn ein Rennen
auf dem Mittellandkanal be-
vorstand. Diese liefen in die-
sem Jahr deutlich reibungs-
loser und mit weniger Verzö-
gerungen als in der Vergan-
genheit ab. Gründe dafür wa-
ren nicht nur wenig Schiff-
verkehr, sondern außerdem
weitere Verbesserungen in
der Logistik.

ŒFrüher hatten wir nur ei-
nen Anlegesteg, und die Teil-
nehmer der Rennen mussten
nacheinander in die Dra-
chenboote steigen•, erinner-
te sich Frieler. Nun aber er-
richtete das Technische
Hilfswerk gleich drei Anle-
ger, an denen die Teams ihre
Positionen im Boot einneh-
men konnten. ŒAllein das
brachte uns mehr als eine
Stunde an Zeitersparnis.•
Optimales Wetter und wenig
Wind taten ein Übriges, um
einen reibungslosen Ablauf
zu garantieren.

Ohne die Unterstützung
ehrenamtlich tätiger Vereine
und Verbände wäre all das

nicht möglich gewesen. So
engagierten sich vor und hin-
ter den Kulissen neben dem
THW auch das Deutsche Ro-
te Kreuz sowie die Freiwillige
Feuerwehr Bad Essen. Au-
ßerdem stellte die KSG Min-
den nicht nur die Drachen-
boote zur Verfügung, son-
dern rückte mit einem 50-
köpfigen Helferteam an, um
die Veranstalter zu unterstüt-
zen. Eingeläutet durch einen
von Pastor Haasis geleiteten
Gottesdienst, wurde den Be-
suchern des Hafenfestes am
Sonntag ein tolles Spektakel
geboten. Die Mischung aus
buntem Karneval, spaßigem
Event und sportlichem Wett-
kampf begeisterte. Schon
jetzt scheint die Bereitschaft
groß zu sein, auch 2011 wie-
der ein Hafenfest zu veran-
stalten.

Die Ergebnisse:
1. Wilde Wasserstörche

Wehrendorf. 2. WinBees. 3.
Hüseder Holzschuhsurfer. 4.
Eielman. 5. Flower Brouks. 6.
Wimmer Blüten. 7. Lockhau-
ser Dragons. 8. Rabber Wan-

newürpe. 9. Dah-Ling-Khan.
10. Blumento-Pferde. 11. Blü-
tenbert On Tour. 12. Die Mul-
ti Kultis. 13. Die Linner Glo-
ckenblumen. 14. Burg Witt-
stock. 15. R• amboss Harpen-
feld. 16. Hördinghauser Blü-
tenbande. 17. Die Grenzzwer-
ge. 18. Die durstigen Dinos.

Mehr zum Hafenfest unter
wkr-net.de und bei os1.tv

sm BAD ESSEN. 57,04 Se-
kunden: Auch Jens Strebe
konnte es kaum glauben,
doch die ŒWilden Wasser-
störche Wehrendorf• sieg-
ten am Sonntagabend im Fi-
nale des Drachenbootren-
nens der Ortschaften mit
gut zwei Sekunden Vor-
sprung vor den Titelverteidi-
gern aus Bad Essen.

Über 10 000 Besucher beim ŒFlower Power• -Hafenfest … Spannende Drachenbootrennen

Wehrendorfer Störche flogen allen davon
Jubel bei der Siegerehrung : Der Pokal geht an die Wehrendorfer. Hochbetrieb herr schte  am zweiten Tag des Hafenfestes am Kanal.

Dieses T rio hatte garantiert Sonne im Herzen. Zum Hafenfestspektakel gehörte das Auflassen der Tauben. Welcher Drache  hat denn nun die Nase vorn?

Wer ist am schnellsten?  Ohne den harmonischen Rhythmus fehlte es am Tempo. Fotos: Steffen Meyer/Hubert Dutschek

Farbenfroh  ging es bei den jungen und etwas älteren Fans am Ufer zu. Moderator Jens Strebe.

SCHWEGE. Zur Informati-
ons- und Diskussionsver-
anstaltung am Donnerstag,
29. Juli, ab 20 Uhr im Gast-
haus Mäscher um den be-
antragten Kiesabbau im
Schweger Moor haben
auch Ortsbürgermeister
Norbert Kroboth (CDU)
und SPD-Ratsherr Torsten
Wlecke Stellungnahmen
im Podium zugesagt. Ziel
der Grünen als Veranstal-
ter ist die Klärung der Fol-
gen für Mensch und Natur,
insbesondere hinsichtlich
des zusätzlichen Verkehrs
sowie der Möglichkeiten
der weiteren Einflußnah-
me. Ihre Teilnahme zuge-
sagt haben außerdem Bür-
germeister Klaus Goedejo-
hann, ein Vertreter der Be-
treiberfirma Holemans
GmbH aus Rees sowie ein
Mitglied der Grünen-Frak-
tion im Gemeinderat. Aus
der Kreisverwaltung, die
nicht zur Teilnahme bereit
war, erhielten die Grünen
die Nachricht, gegenwärtig
würden die Stellungnah-
men der Träger öffentli-
cher Belange ausgewertet.

Thema ist der
Kiesabbau

IM BLICKPUNKT

ŒWas man mit Gewalt ge-
winnt, kann man nur mit
Gewalt behalten.•

Mahatma Gandhi

WÖRTLICH


